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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Glühstiftkerze, ins-
besondere für Brennstoffkraftmaschinen, bestehend im
wesentlichen aus einem Gehäuse, einen an dem Gehäu-
se angeordneten Heizkörper mit einer im Glührohr an-
geordneten Heiz- und Regelwendel, wobei diese Heiz-
und Regelwendel über ein im Gehäuse angeordneten
Anschlussbolzen mit Strom beaufschlagbar ist.

Stand der Technik

[0002] Brennkraftmaschinen, insbesondere Diesel-
motoren benötigen für Start und Warmlaufverhalten ins-
besondere bei tiefen Temperaturen eine zusätzliche
Wärmequelle, die entweder das Gasgemisch, die An-
saugluft oder den Brennraum vorwärmt.
[0003] Bei Personenkraftwagen und zum Teil bei Last-
kraftwagen sind hier in der Regel Glühstiftkerzen vorge-
sehen. Diese ragen zumindest mit einem Teil des Heiz-
körpers in den Brennraum des Motors und wärmen den
Brennraum so vor dem eigentlichen Start des Motors und
im Kaltlauf entsprechend auf. Außerdem kann sich der
Kraftstoff an der heißen Oberfläche der Glühstiftkerze
entzünden.
[0004] Die Glühstiftkerzen sind im Allgemeinen derart
aufgebaut, dass sie aus einem Kerzengehäuse beste-
hen, an dem ein Glührohr oder ein Rohrheizkörper an-
geordnet ist. Innerhalb des Rohrheizkörpers, der aus ei-
nem heißgaskorrosionsbeständigen Material besteht, ist
eine Glühwendel angeordnet, die in einem verdichteten
Magnesium-Oxid-Pulver eingebettet ist. Die Glühwendel
besteht in der Regel aus zwei in Reihe geschalteten Wi-
derständen, nämlich einer sogenannten Regelwendel
und einer Heizwendel. Die Heizwendel weist einen na-
hezu von der Temperatur unabhängig elektrischen Wi-
derstand auf und die Regelwendel besteht aus einem
Material mit einem sogenannten positiven Temperatur-
koeffizienten (PTC). Die Heizwendel ist zur Kontaktie-
rung masseseitig in die Kuppe des Glührohrs einge-
schweißt, die Regelwendel ist am Anschlussbolzen kon-
taktiert, über den der Anschluss an das Bordnetz erfolgt.
[0005] Beim Anlegen der Spannung an die Glühkerze
wird zunächst der größte Teil der elektrischen Energie
in der Heizwendel in Wärme umgesetzt; die Temperatur
an der Spitze der Kerze steigt damit steil an. Die Tem-
peratur der Regelwendel erhöht sich zeitlich verzögert
und damit auch der Widerstand. Die Stromaufnahme und
somit die Gesamtleistung der Glühstiftkerze verringert
sich und die Temperatur nähert sich einem Beharrungs-
zustand. Zurzeit befinden sich Glühstiftkerzen im Han-
del, die für ein Bordnetz von 12 V bzw. 24 V ausgelegt
sind.
[0006] Aus US 4,787,349 A ist eine Glühstiftkerze mit
einem Heizstab bekannt, welcher beabstandet von ei-
nem Gehäuse umgeben ist. Innerhalb des Gehäuses ist
der Heizstab von zwei koaxialen Wendeln umgeben, die
zur Verbesserung der Wärmeleitung zwischen Heizstab

und Gehäuse dienen.
[0007] Die Aufgabe der Erfindung ist es, die Heizlei-
stung auf die Glührohrspitze der Glühstiftkerze zu kon-
zentrieren und diese noch für Bordnetzspannungen von
42 V zugänglich zu machen.

Lösung der Aufgabe

[0008] Der Kern der Erfindung ist es, durch Mehrfach-
windungen mehr Heizdraht und damit mehr elektrischen
Widerstand auf gleichem Raum unterzubringen. Bisher
übliche Glühstiftkerzen haben nur einfach gewickelte
Wendeln. Bei der erfindungsgemäßen Glühstiftkerze
können die Heizwendel, die Regelwendel oder auch bei-
de je nach Anforderung mehrfach gewickelt sein.

Vorteile der Erfindung

[0009] Der Vorteil, mehr Heizdraht auf engem Raum
anzuordnen, besteht darin, dass die Heizleistung insbe-
sondere an der Glührohrspitze erhöht werden kann.
[0010] Mehr Draht auf engem Raum bedeutet eben-
falls in Bezug auf Heiz- und Regelwendel, dass ein hö-
herer Widerstand erreicht wird und dadurch auch höhere
Spannungen möglich sind, insbesondere für solche, die
für das geplante 42 V - Bordnetz ausgelegt sind.
[0011] Vorteilhafter Weise können die Wendeln auf
unterschiedliche Art gestaltet werden, in dem die einzel-
nen Wicklungsdurchmesser der einzelnen Wendeln ent-
weder gleichsinnig oder in umgedrehter Wikkelrichtung
erzeugt werden.
[0012] Insbesondere bei umgedrehter Wickelrichtung
entsteht der Vorteil, dass die Gesamtwendel einen ge-
ringeren Außendurchmesser aufweist und daher eine
sehr kompakte Bauweise erreicht wird, die ebenfalls den
Vorteil hat, bereits bestehende Glührohre nicht ändern
zu müssen.
[0013] Weitere vorteilhafte Ausgestaltungen gehen
aus der nachfolgenden Beschreibung, den Zeichnungen
sowie den Ansprüchen hervor.

Zeichnungen

[0014] Es zeigen:

Figur 1 Einen Schnitt durch einen erfindungsgemäße
Glühstiftkerze mit einer an der Glührohrspitze
mehrfach gewikkelte Heizwendel;

Figur 2 Ein Ausführungsbeispiel eines möglichen
Verlaufs einer in Figur 1 dargestellten
Heizwendel, mehrfach gewikkelt;

Figur 3 Schematische Darstellung des Stromverlaufs
der in Figur 2 dargestellten Mehrfachwicklung
der Wendel, wobei die Wicklungen gegenein-
ander verlaufen;
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Figur 4 Eine schematische Draufsicht bei gleichem
Wicklungssinn;

Figur 5 Eine schematische Draufsicht bei gedrehtem
Wicklungssinn der Mittellage;

Figur 6 Zweilagiges Beispiel: gleicher Wicklungssinn;

Figur 7 Zweilagiges Beispiel: gedrehter Wicklungs-
sinn.

Beschreibung der Ausführungsbeispiele

[0015] In Figur 1 ist der Aufbau einer Glühstiftkerze 1
dargestellt. Diese Glühstiftkerze 1 besteht aus einem Ge-
häuse 2 und einem an dem Gehäuse angeordneten
Glührohr 3. Innerhalb des Glührohrs 3 ist eine Heiz- und
Regelwendel 4 angeordnet, wobei die Heizwendel 5 sich
im Bereich der Glühstiftspitze 6 und die Regelwendel 7
im darüber liegenden Teil befindet. Über einen An-
schlussbolzen 8 erhält die Heiz- und Regelwendel 4 die
entsprechende Stromversorgung.
[0016] Erfindungsgemäß wird vorgeschlagen, so wie
es auch in Figur 1 dargestellt ist, zumindest einen Teil,
entweder die Heizwendel 5 oder die Regelwendel 7,
mehrfach zu wickeln.
[0017] Bei dem in Figur 1 dargestellten Ausführungs-
beispiel ist die Heizwendel 5 mehrfach gewickelt.
[0018] Dabei gibt es unterschiedliche Ausführungsfor-
men, die Mehrfachwicklung der Regelwendel 7 oder der
Heizwendel 5 durchzuführen.
[0019] In Figur 2 ist eine vergrößerte Darstellung der
in Figur 1 dargestellten Heizwendel 5 gezeigt. Bei der
Herstellung der Heizwendel 5 wird zuerst mit einem
Durchmesser d1 begonnen, wobei die weitere Wicklung
mit einem größeren Wendeldurchmesser wie d2 unmit-
telbar am Ende der ersten Wendel ansetzt. Die dritte
Wendel setzt mit einem Durchmesser wie d3 am Ende
der Wendel 2 an, so dass ein Stromverlauf, wie er in den
Figuren 3 und 4 dargestellt ist, entsteht.
[0020] Die Wendellagen können im gleichen Wick-
lungssinn aufgebracht werden. In diesem Fall kann nicht
so eng gewickelt werden, da die einzelnen Windungen
sich überkreuzen. Es gilt: wd3>wd2+dd>wdl+dd. Alter-
nativ kann der Wicklungssinn in jeder Lage gedreht wer-
den. Dabei liegt die weitere Wendel vorzugsweise in den
Furchen der angrenzenden Wendel. Auf diese Weise ist
es möglich, den äußeren Durchmesser im Vergleichzu
der Wicklungsart gemäß Fig. 2 kleiner zu halten.
[0021] Durch die einfache Ausgestaltung einer Mehr-
fachwendel wird eine hohe leistungsfähige Glühstiftker-
ze erzielt.

Patentansprüche

1. Glühstiftkerze, insbesondere für Brennstoffkraftma-
schinen, bestehend im Wesentlichen aus einem Ge-

häuse (2), einem an dem Gehäuse (2) angeordneten
Glührohr (3) mit einer im Glührohr (3) angeordneten
Heiz- und Regelwenden (4), wobei diese Heiz- und
Regelwendel (4) über einen im Gehäuse (2) ange-
ordneten Anschlussbolzen (8) mit Strom beauf-
schlagbar ist, bei der wahlweise die Heizwendel (5)
oder die Heiz- und Regelwendel (4) mehrfach ge-
wickelt wird.

2. Glühstiftkerze nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Wicklungsdurchmesser einer
Wendel einen kleinen Durchmesser (wd1) und von
weiteren Wendeln jeweils einen größeren Durch-
messer (wd2, wd3, wdn) aufweisen.

3. Glühstiftkerze nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Wendeln mit den einzelnen Wen-
deldurchmessem (wd1, wd2, wd3, wdn) gleichsinnig
gewickelt sind.

4. Glühstiftkerze nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Wendeln mit den einzelnen Wen-
deldurchmessem (wd1, wd2, wd3, wdn) gegenläufig
gewickelt sind.

Claims

1. Sheathed-element glow plug, in particular for inter-
nal combustion engines, essentially comprising a
housing (2), a glow tube (3) which is arranged on the
housing (2) and has a heating and control coil (4)
which is arranged in the glow tube (3), it being pos-
sible to supply current to this heating and control coil
(4) by means of a connection pin (8) which is ar-
ranged in the housing (2), in which sheathed-ele-
ment glow plug the heating coil (5) or the heating
and control coil (4) is selectively wound several
times.

2. Sheathed-element glow plug according to Claim 1,
characterized in that the winding diameter of one
coil has a small diameter (wdl) and that of other coils
in each case has a larger diameter (wd2, wd3, wdn).

3. Sheathed-element glow plug according to Claim 2,
characterized in that the coils with the individual
coil diameters (wd1, wd2, wd3, wdn) are wound in
the same direction.

4. Sheathed-element glow plug according to Claim 2,
characterized in that the coils with the individual
coil diameters (wd1, wd2, wd3, wdn) are wound in
opposite directions.
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Revendications

1. Bougie de préchauffage, notamment pour moteurs
à combustion interne, constituée essentiellement
d’un boîtier (2), d’un tube à incandescence (3) dis-
posé sur le boîtier (2), avec un serpentin de chauf-
fage et de réglage (4) disposé dans le tube à incan-
descence (3), ce serpentin de chauffage et de régla-
ge (4) pouvant être sollicité par un courant par le
biais d’un goujon de raccordement (8) disposé dans
le boîtier (2), le serpentin de chauffage (5) ou le ser-
pentin de chauffage et de réglage (4), au choix, étant
enroulé plusieurs fois.

2. Bougie de préchauffage selon la revendication 1, ca-
ractérisée en ce que pour les diamètre d’enroule-
ments, un serpentin présente un petit diamètre (wdl)
et les autres serpentins présentent des plus grands
diamètres (wd2, wd3, wdn).

3. Bougie de préchauffage selon la revendication 2, ca-
ractérisée en ce que les serpentins avec les dia-
mètres de serpentins individuels (wd1, wd2, wd3,
wdn) sont enroulés dans le même sens.

4. Bougie de préchauffage selon la revendication 2, ca-
ractérisée en ce que les serpentins avec les dia-
mètres de serpentins individuels (wd1, wd2, wd3,
wdn) sont enroulés dans des sens contraires.
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